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Im engsten Anschluss an die in Betracht kommenden
Werke Kants habe ich den schwerverständlichsten Teil der
Kritik der reinen^ernunft, die Deduktion der reinen Verstandes-
begriffe/|?a;eirfem'aPli£e^ieineren Verständnis zu bringen gesucht;
dabei/jgBfss ich allerdiojjk eine Bekanntschaft mit der trans-
scendeatalen Aesthetik cvpraussetzen, ohne welche die Be¬
deutung, der DeduktioncMcht recht verständlich sein möchte.

Die^pHauptwei^e'^citiereich nach der Kirchmann'schen
Ausgabe^di^Metaphischen Anfangsgründe der Naturwissen¬
schaften und die Briefe Kants nach der Ausgabe von
Rosenkranz und Schubert.

Emmerich im Mars 1885.

Henrich.
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